
»In guten Händen.«
Der Bürgerschaftswahlkampf 
Hamburg 2008



Das zweitbeste Ergebnis in der Geschichte 
der Hamburger CDU seit 25 Jahren.
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Wie geht es weiter? 

+

Möglichkeit 1



Wie geht es weiter? 

+

Möglichkeit 2



Phasen des Wahlkampfes:

Vorwahlkampf Heiße Phase

1. Sympathiephase 2. Programmphase

Wahlkreiskandidaten sympathisch und 
persönlich vorstellen. Bekanntheit 
steigern, positive Assoziationen beim
Wähler erzeugen (z.B. durch Veran-
staltungen in den Wahlkreisen, Grill-
feste, Hausbesuche etc.)
Vorwahlkampf in den Wahlkreisen!

Vorstellung von politischen Inhalten, 
Zielen für die nächsten Jahre und die 
geplanten  Maßnahmen zur Umsetz-
ung, z.B. mit Zielgruppenveranstal-
tungen, Pressegesprächen ...

Januar 2008       Wahltag

Unterschiede zu den politischen Wett-
bewerbern hervorheben und deren 
Schwächen deutlich zu machen. 
Kampfphase!



Phase 1
Vorwahlkampf



Warumsolltendann35ProzentdieVerfassung
änderndürfen?

Niemandwürdedie
Deicheabsenken,damit
einigeWenigedieElbe
bessersehenkönnen.

NEIN

RettenSie
dieVerfassung!

Stimmen Sie mit NEIN

Vom23.Septemberbis 14.Oktober
diesesJahresfindetinHamburg
einVolksentscheidstatt.

Kampagne „Rettet die Verfassung“



Kampagne „Ich kämpfe für meine Schule“



Kandidatenpaket



Phase 2
Die „heiße Phase“



In guten Händen.



Großflächen
18/1



1. Flight



1. Flight
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2. Flight
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3. Flight
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Abschlussmotiv 1



Abschlussmotiv 2



Abschlussmotiv mit Störer



Großflächen
Blow-Ups



Stresemannstraße                                                                                        Reeperbahn



Internet



Ole TV



Kampagnen-Website



Newsletter



SMS Infodienst

VON: CDU-Hamburg
OLE TV ist da! Unter www.ole-
tv.de startet jetzt die neue 
Videoplattform mit Ole von Beust. 

Abend!



Straßenwahlkampf



„Ole vor Ort“



Multiplikatorenaktion „Taxifahrer“



„Wahlkampf-Flotte“



Ole-Herzen



Café Ole



Broschüren



Themenbroschüren



Ole-Broschüre



Ole-Broschüre



Ole-Broschüre



Werbemittel und -maßnahmen



Directmailing „60 plus“



Directmailing „Jungwähler (18–30 Jahre)“



TV-Spot



Radiospot(s)



Türanhänger                                                                                                                    Edgar-Postkarten



Abschluss-Anzeige in Welt, Bild und Abendblatt am Samstag

Heute entscheiden Sie, ob Sie mir erneut das Vertrauen aussprechen oder ob Sie einen 
anderen Bürgermeister wollen. Von meinem Herausforderer ist den Wählern viel verspro-
chen worden. Das mache ich nicht!  Was ich Ihnen zusichere, ist, dass ich alles in meiner 
Kraft Stehende tun werde, um Hamburg weiter voranzubringen. Unser Kurs hat die Stadt 
in den letzten Jahren spürbar voran gebracht: Es sind neue Arbeitsplätze entstanden, die 
Wirtschaft boomt, die Kräne drehen sich, die Finanzen sind stabil und es sind Freiräume 
entstanden, um zielgerichtet in den Vierteln zu helfen, in denen Hilfe notwendig ist.

Apropos Versprechen: In Hessen zeigt sich dieser Tage, dass die Versprechen der SPD 
leider nichts wert sind. Dort hatte die SPD-Kandidatin den Bürgern vor der Wahl erklärt, 
sich auf keinen Fall mit Stimmen der Linkspartei zur Ministerpräsidentin wählen zu lassen. 
Jetzt will sie es doch.

Soweit darf es in Hamburg nicht kommen. Mein Angebot an Sie: Lassen Sie uns den 
Hamburger Weg gemeinsam fortsetzen und nicht zurückkehren zu Mittelmaß, 
Verschwendung und unausgegorenen Experimenten. Für eine verlässliche 
Politik reiche ich Ihnen gerne die Hand – schlagen Sie ein durch 
Ihre Stimme für mich.

Herzlichst Ihr

Nähere Informationen zum Fahrdienst zu 
den Wahllokalen am Sonntag erhalten Sie 
unter (040) 4 68 54-800
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I r Vertrauen

olitik reiche ich hnen gerne die Hand  schlagen Sie ein durch 

uss neiden und it ins a a  ne en  s  en Sie ri tig

1

Christlich Demokratische Union Deutschlands

Freiherr von Beust, Ole 

2

Partei B

B-Kandidat/-in

3

Partei C

C-Kandidat/-in

4

Partei D

D-Kandidat/-in

5

Vereinigung E

E-Kandidat/-in

4

Partei F

F-Kandidat/-in

Geben Sie hier 1 Stimme durch Ankreuzen  ab.
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1 CDU

Gesamtliste

Kandidatinnen und Kandidaten

1 Mustermann, Hans, Musterstadtteil,

1969, Dipl. Betriebswirt

2 Musterfrau, Susanne, Musterstadtteil,

1972, Lehrerin

3 Musterfrau, Caroline, Musterstadtteil,

1957, Angestellte

4 Mustermann, Oliver, Musterstadtteil,

1948, Arzt

5 Mustermann, Stephan, Musterstadtteil,

Geben Sie hier 5 Stimmen durch Ankreuzen  ab.
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Abschlussveranstaltungen



Auftaktveranstaltung „Die letzten 72 Stunden“



Mobilisierungsevent



Wahlparty



Strategie/Wahlanalyse



Es gab nichts zu verschenken –
daher keine Leihstimmenkampagne

Zielgruppenspezifische Kampagnen
• CRM der Bundespartei
• Direct Mailings

-> Mobilisierung unserer Stammwähler war 
von zentraler Bedeutung



Herausforderung des neuen Wahlrechts



Bürgermeister-Wahlkampf
Ähnlich OB-Wahl
Mit klarem Bezug zur Partei
Personalisierung + Leistungsbilanz



Inhalte:
1.  Metropole der Höchstleistungen
2. Konzept der Wachsenden Stadt 
    als „orangener Faden“



Ole von Beust:

Bei den Unionswählern stand bei 
jedem Zweiten der Spitzenkandidat 
bei seiner Wahlentscheidung im 
Vordergrund (55 Prozent).



Wahlentscheidende Themen
für CDU-Wähler
Die CDU mobilisierte ihre Wähler vor allem mit 
Wirtschaftsthemen (65 %), Fragen der Inneren 
Sicherheit (28 %) und arbeitsmarktpolitischen 
Themen (26 %)
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.


